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Die zweite Sitzung .
Den Auftakt zur heutigen Sitzung bildete die Erklärung

der Negierung , daß sie der Enthaftung Ledebour »

nicht stattgeben könne , nicht einmal den Antrag an das Ge -

ndch weitergeben wolle . Genosse R o s e n f e l d brandmarkte

dieses Lerhalten als ein « Verhöhnung des Kongresses durch
die Regierung . Nach Iiirzerer Debatte kamen dann die V o r -

gange in Magdeburg eingehend zur Verhandlung .

Genosse Bock legte eingehend die Vorgänge dar und wicS

noch , daß weder ein Grund zur Verhaftung des Genossen
BrandeS noch die Gefahr eines Putschcs vorgelegen habe . eS

fei denn , daß die von NoSke gebilligte Einwohnerwehr und

der damit in Verbindung stehende Waffenschmuggel zur isör -

derung des gegenrevolulionären PutschcZ dienen konnte .

Eine längere Debatte entspann sich , in der auch SBeurcWr

der Soldatenräte der Provinz Sachsen zu Worte kamen und

bestätigten , daß der Zentralsoldatenrat sich stets einer sehr

zurückhaltenden Taktik befleißigt habe . Dagegen meinte

» Schimmel - Stuttgart und andere Redner von der Mehr .

heit und den Demokraten , daß das Material zur Beurteilung
des Sachlage nicht genüge , um die EntHaftung von BrandeS
und Genossen zu verlangen . Man könne höchstens eine Unter -

suchung durch die Regierung fordern . Es wurde beschlossen ,
« ine Kommission zu bilden , die aus je einem Mitgiiede
jeder Fraktion gebildet werde , die mit NoSk « verhandeln
solle .

Den Höhepunkt deS heutigen Vormittags bildete die

erregte Auseinandersetzung über den Generalstreiks
im Ruhrrevier . Ein Antrag der U. S . P . ver - ,
langt , daß der Kongreß an die Regierung appelliert , die .
berechtigten Forderungen der Bergarbeiter zu erfüllen , wäh - '

rend ein Antrag des Zenttialrats einen Appell an
die Bergarbeiter richten will , die Notstand Sarbeiten auSzu -
führen und die Scfjächt « nicht ersaufen zu lassen : Ka l i s k i

brägt « hierbei das Schlagwort : „ Wer die Bergwerke er -
saufen läßt , ersäuft die deutsche Revolution ! " Dagegen
ivandte sich energisch Richard Müller und auch
D r. G e y e r . die betonten , daß in der Frag « der Notstands -
arbeiten der Kongreß einig sei , daß aber amch die Regierung
verhandeln müsse und daß die Ausführungen des Ernäh -

�ungSministerS Schmidt , der sich sehr erregt gegen die

Bergarbeiter gewandt hatte , kein Nackjgeben der Regierung
erkennen lasse . ,

Sehr erregt « AnSeinandersetzungen entspannen sich, nach -
dem der Antrag des Zentralrotes mit dem Znsatzantrag der
U. G. P . angenommen war und KoliSki . Leinert und

andere die Abstimmungen anfochten und sich gegen die Wen -

bung „ die berechtigten Forderungen " wandten , um dafür
„berechtigte Forderungen " zu setzen . Man wolle der U. S . P .
kcin AgitolionSmaterial liefern , um die Bergarbeiter weiter
Zu beunruhigen . Richard Müller wandte sick) heftig
ll�gen diefe Art der einseitigen Ausnutzung der Lage und

erklärte , daß auch die Gewerkschaftler tausendmal gepredigt
hatten , daß die berechtigter » Forderungen der Arbeiter an -
mannt werden müßten .

Nach längeren Ansei narrdersetzimgen wind noch einmal

V n " ! abgestimmt über den Zusatzantrag der U. S . P

"SÜll Forderungen " und den Antrag der S . V-

�berechtigt« Forderunen " . Der Antrag der U. S . P .
wird abgelehnt und danauf der Antrag der S . P .

» L? «
m rl!-1 � " flenonrmen , worauf dann auch der

Appell an die Bergarcheiter , in « Notstand Sarbeiten wieder
aufziinehmen , «lnstigiwig vom . Kongreß angenommen wird .
Dadurch tst �der An- trag des ZxntralratS mit dem st ' sfatz -
antra g der ®. P . « nn stimm ig angenommen . Damit wind
dreser Gegenstand , der TageSordnimg verlassen . Man «r -

Irrtet bald « in « ErNor . mv der Regierung dasu . dl « RoH - nt
Schmidt ,n Aussicht gestellt hast «

Di « Stimmung der Sitzung ist' sehr erregt .

Die Soz ? a ! Wr«Ng Vayem .

L
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werden , um die Bopioii -
nelimungen um ; # »

flsttcHt . nuc
leU,nd » n

Arbist füttzufeoort . We
der ldeidliewrAUMn wird
Snp e »

« ach weiterer « nordnun » de » Zenstakrate » werden s » m t -

llche Bergwerk « » nm Zwecke der Sozinlisurung unter

gesellschaftliche Kontroll « gestellt . Di « öfsentliche

Aufsicht obltcDi dem zentralen WirtschastSamt im Btnelzmen mit

dem Arbeiterkontrollrat . dem vergarbeiterrat , dem StaatSkam .

missar | lir Demobtlmachung , der staatlichen BergwerkSverwastung
und den sonst be <eili «te » Stellen .

Die Sozialisierung der Presse .
München , 9. April .

Der revolutionäre Zentrasrat veriissentlicht soeben folgende

Anordnung über die Sozialisierung der Presse :
Um die Sozialisierung der Presse sofort beginnen zu kinnen ,

wird die ges » mte Presse BaperuS unter geiellschastltch »
WirtschaftSkontrolle gestellt . Tic gesamte Berwaitun ,
und Betriebsführnng untcrstrht auch im wirtschaftlicher Be¬

ziehung der öffentlichen Aussicht . Die Kontrolle üben sofort
Betriebgräte aug . Nm der sozialistischen Lcbenöordnung
Geltung zu verschaffen und gleichzeitig endlich eine wahrhaft
freie Meinungüävßerumg zu ermöglichen , folgen um »
gehend Einzelbestimmungen .

Eine weitere « erordnung de » provisorische « Zentralrat « »
besagt : * # wird hiermit allgemeine Sonntagsruhe
auch für die Presse angeordnet . Di « Lebenbmitteigeschäste
bleiben von der Anordnung ausgenommen .

Die Stellung der Bamberger Negierung .
T. U. Bamberg , 9. Aprll .

In dem schön «« alten Vau de » vamberger Raihause » fitzt
heute die bopcrische StaatSregierunH , wenigsten » ihre Mehrheit .
Außer dem Ministerpräsidenten Hoff mann find hier der Minister
des finnern Segitz , der Justizminister GndreS und der Militär -
minister Schneppcnhorst . Es fehlen also außer Herrn von
Fraundorsser die beiden Unabhängigen Simon und Unterleitner .
Der Ministerpräsident hat auch dies « Herren aufgefordert , sich der
rechtmäßigen Regierung in Bamberg anzuschließen . Sobald die
RegicrungSämter einigermaßen eingerichtet sind , wird der
Aeltestenrat des Landtage » ebenfalls hier zusammen -
treten , um weitere Beschlüsse zu fassen .

Die Münchener Garnison für die Räterepublik .
T. U. München , 9. April .

Die gesamte Soririsen Münchens , einschließlich der Schutz -
truppe , erläßt ein « Erklärung , wonach sie sich geschlossen auf
den Boden der kommunistis ch. s oziali sttschen
Räterepublik stellt und zum Zeichen dafür , zum Teil be -

Waffnet und mit roten Fahnen , durch die S - vaßen ziehen .

Dl « Lage in Nürnberg .
Der . Lokalanzeigcr " läßt sich au « Nürnberg berichten :
. Die Lage wird für die M c h r h e i t S s o z i a l i st e n

von Stunde zu Stunde bedrohlicher . Roch herrscht Ruhe .
Die Massenproteswersammlungen der Mehrhcjtspartei gegen die
Einführung der Räterepublik haben den Beweis erbracht , daß
zwar die Nürnberger organisierte Arbeiterschaft im Augenblick
die Macht hat , die Stärke d « r Unabhängigen und
Kommunisten aber auch von Stunde zu Stunde
wächst . Di « großen Werke von Bing , Siemens u. Schuckcrt
und die Maschinenfabrik AugSburg - Nürnberg legten um 12 Uhr
die Arbeit nieder . Das große Kraftwerk Franken arbeitet
noch , doch haben die Arbeiter erklärt , sofort in den Ausstand zu
treten , wenn das Generalkommando zu Gewalttaten sich hin -
reißen lasse . "

Die von den Unabhängigen einberufenen großen
Volksversammlungen sollten durch Soldaten de »

Grenzschuh « » ausgelöst werden . Nach Verhandlungen mit
den Versammlungsleitern zogen sich aber die Truppen zurück .
Auf dem Generalkommando finden zwischen den einzelnen Par .
tcien Verhandlungen über «in « allgemeine BolkSab -

st i m m u n g in Nürnberg statt .

Würzburg gegen die Näterepubltt ?
Würzbrnr » , 8 April .

Die Arbeiter - und Soldatenväte be » 11. Armeo . ' oip » haben
mit vier Fünftel Majorität sich gegen die Räterepublik
und für > di « Freiheit der Press « auSgei�prochen .

Beschlagnabm « von Lebensrnitteln .

München , 9. Aprstt .
Der provisorisch « redslutionare Zentralrat Hot

alle örtlichen Ardhffcrräte ausgesordert . durch Delegierte die

Hotcl » und Sastbäuser in bezug mir Loben » » » ! : ww» r » ät « . Mahl .

zerw * und jftmmorpreise zri k» n «v » li « ren und evonlnelle vor »

räte , welche den normmleii Gebrauch überst - igori . zu brschia,, -
» ahmen und den kleinen Gasthöseu , m doewu vorwiegend

lArlwuer verkeßrem . zusuweiien .

Demission der LoziaiisserungS '
kommisfion .

Di « Dozialisierungs - Kommission hat sich gezwimgett

g«schen . ihre Mandate zurückzusetzen , nachdem sie sich hat

überzeugen müssen , daß ein Zusammenarbeiten mit dieser

Regierung für Männer , die eS ernst mit ihrer Ausgab «

meinen , unmöglich geworden ist . Sie begründet iW 2 ) »

Mission in folgendem Schreiben :

Sehr geehrter Herr Ministert

Ihr gefällige » Schreiben vom 2. d. M. hat auch der SojiUli -

steru ngs Itmwniii j um die Ueberzeugung gegeben , daß jede Hoffnung

auf ein Zusammenarbeiten nrit dvm Reichswirt «

schaft » minist « rtum und der Regierung unter dem

gegenwärtigen System geschwunden ist - Sie legt daher ihr AW

mit dem heutigen Tage nieder .

Die Konrnrission hat seit Beginn ihrer Tätigkeit Mit der off «»
nen und . wa » schlimmer war . der versteckten Opposition
und Obstruktion de « ReichpivirischaftSomte » zu kämpfen

gehabt . Seitdem sie nicht darauf eingegangen war . sich in die ihr

von Herrn Dr . August Müller zugewiesen « Rolle d«S gänzltch
abhängigen und demenrsprechewd bodeudungSlose » Beirat » zu be »

geben , wie er zur Beruhigung der öffentltchon Mäinuivg in «ruberen

Fällen von der alten Burerrukrati « oft berufen wurde , sind ihr von

den meisten Beamten des Ministen um » bei aller persöntichen
Freundlichkeit einiger weniger Herren nur Hemmnisse , aber
k - eine Förderung und Hilf « zuteil geworden . Di « —

euphennstisch gesprochen — geringe Unterstützung , die die Arbeit
der Kommission gefunden hat , lag ebenso auf dem Gebiete der
kleinen b ' ireaukratischen Schwierigkeiten , die der

Kommission in Fragen der AuSkunstSerieilung , de : Räume und des
— so geringen — Etat » bereitet wurden , wie auf dem ausschlag¬
gebenden sachlichen Gebie - te in der vom ReichSwirtschustSamt be -

gonnenen Vreßpolemnk gegen die Existenz und die Arbeiten der

Kommission und dem konsequenten Bestreben , sie in allen ent «
scheidenden Augenblicken von jeden : Eiwfluß feritz : chalten .

Di « Kommission verachtet ien Augenblick darauf , diese Ihnen
bekannten Totsachen noch einmal im einzelnen auszuführen , und
weist nur daraus hin , daß sie bei den Vorarbeiten de » Energie -
gesetze » und dan Yorderoitungen für den Kohlenbeirat von
neuem «in « Bestätigung gefunden haben . Di « lloimrüflstni will
auch mir andouluorgSweis « daran erinnern , wie gering selbst zu
einer Zeit , als Sie , Herr Mutlfter , steh bemühten , der Komunkf -
sion ein Weiterarbeiten zu ermöglichen , ' bei den Ihnen nachgeord -
nsen leitenden Herren da » Verständnis für die Bedeutung und
die Stellung emzelner inzwischen durch Berufung zu hohen Aem -
tevn au » unseren Kre . isen geschiedener Herren gewesen ist .

Dagegen hält e» die Kommission für den wesentlichsten Pitnült
chrtr Besch ! v,� >«. daß da , R e i ch « w i r t s cha f t « m i ni st « .
rium den tvirlänftgen Bericht ilbor die Sozialisierung
ker �ofl « abficht lach der Nation « rlt » srsamml " ng und bor
Oesfentlichlkeiki s « lange vorenthalten hat , bis ihr « oigenon ,
der Kommission entgegen allen Zusagen niemals vorgelegien Ge -
ictzentn ' urse in Weimar durchgepeitscht waren . Die Kommissiorn
glaudte nach der Beachtung , die die Erustchasilakeit ihr «, Kohlen -

nchks bei Freunden und Gegnern gefunden ha : und die , wie
st « annf . nvmt , noch wachsen wird , wenn die Publikation der steno -
graphisch - n Berichte aus den Druck der essen Ikich - n Meimurg hin
crzolgt sein wird , über den Mangel an Loyalität , der
in der geflissentlichen Verheimlichung de » Berichte « in Weimar
" egt . zur Tagesordnung übergehen zu können . Tie legten Diffe -
cenzon über die PubllkalionSrechte der Komm' ssi « , können ab «
nurim Zusammenhang mii dieser Tatsache richtig beurteilt

Die Komnnssio - konnte nicht warten , bis die Veröffentlichung
de » E- ihourfe « itber die K o m n: u n a l i s i » r u n g dem Reichs -
wirtfchaft »ministe »i - u. m genehm fein wird Sie . Heer Mntfl� .
baden jetzt selbst zugegeben , daß ein « Verletzung der
Mmegenheit ln dieser verösfenilichrmg nicht gelegen hat . Rvo
rn dwsem Punkte aber und in keinem anderen unterlieg »: : nach
d" , Bestallung und der bisherigen Praxi » die v. rSsfentlstburgcn
de ? KsmmWon einer Zensur der �ogierung . ßü % den
ber - ' h1 haben wir die PubiAationSbesuzni » ausdrücklich nachs�Ns
n weil er Tatsack »«n enthielt , die un » in unserer
v�grnsö >asi bekannt zeevorden waren . Die kbufstellung von
berun « « « . d « Borlttag « Im » »«setzc » konnten nach unstwer

Meivnug um so weniger der Vorzensur de « ResthSwiokstdaftSn
miiMftctnuni » unterliegen , alz ,u Beginn unserer TätiMi big
tttcröifentUchuutt unserer Wrchttinien und uufexcS vom AettWs



{utclfdjoffEowt nvh �oi ' . der ? M» Ansch ! e » rmmminiquä » Sber
den T- iand drr VerlMtüunaen mmol » von Ihrer Seite oder der
Ihre » H>errti Borizänc ' er » beanstondrt worden »vor .

El >e » jowen >g ho Wen w>r «in Znsainmenarbeiien mit dem
Reich « v »rlichan » m>« ! t Zerium m dem Äeist « für erstrebenswert ,
der die erstounlichr Anfrage Wer die SoyoltTkrung der Hypo¬
thekenbanken ( Pom 23 . Würz ) datiert hat . CcS Ami »er
Icnfli von un » ein Gutachten , itrb . n» es uns gf ' richjcitvj mitteilt ,
da� es bereits selbst die Frage geprüft und entschieden
habe . VorauSfetzung fei , dag die SozKrlyierungSkommtssion sich
auf di « Erstattung de ? GutaciNenS beschränke unb sich jeglicher
eigenen Stellungnahme in der Oefsentlichkelt
«ithalte . Wir müssen c» entschieden ablehnen , unS in einer so
tvichngen Frag « , die auch ohne da » Schreiben b ? » ReichArirt «
schafisniinisterium » demnächst von uns behandelt worden wäre ,
der Oesfentlichsett gegenüber mundtot machen
KU lujjen durch die Abgab « «in « ! Gutachten » , da » da » Reichs -
wirtschastsininisterimn . n>e! u, t * ihm genehm ist , al » Deckung
benäht , wenn c« seiner Aufsajsr,ng giaviberläust , in den Akten
begraben sein lästt .

Wir beslrrieen hier wie in den früher erwähnten Fällen
einer demokratische » Negierung da » mora -
lisch « Recht , mit den veralteten Methoden einer
engherzigen Bürokratie , die die Summe aller Bei » -
he «t in sich vereinigt glaubt , dem deutschen Volle die Unterlagen
für eine selbständig « Stellungnahme vorzueulhalten .

Unser « weiteren Arbeiten werden mÜ dem heutigen Tage
eingestellt . Do » trifft zu unserem Bedauern auch den Ben cht
über da » Versicherungswesen , der sehon fertiggestellt wäre , wenn
der Nejrrenl nicht seil mehr als drei Wochen krank läge .

Die ftommissioii hält « s für dedauerltch . das ; ihr durch das
Verhallen des NeichawivtschaftSminislerium » da » Weiter -
arbeiten unmöglich gemacht wird . Di « Kommission ist
einig darin , doh ein « bürokratische Behörde an sich und
gar eine In der völlig dem alten Regime entnomme¬
nen Zusammensetzung de » ReichSwirtschaftSminislerium »
nicht fähig ist , einen «inheitlichen und zugleich im einzelnen
durchgearbeiteten Plan für einen wirtschaftlichen und
soziale ii Neuausbau zu entwerfen . Jeder systematische
Versuch einer wirtschaftlichen Neugestaltung wird — von den Per .
st) neu natürlich abgesehen — die Schaffung «in « » vosk »wirtschast -
lich orientierten Gremium » zur Voraussetzung haben , da » aber
nur dann eMmiS zu leisten vermag , wenn ihm ein « ganz andere
Position gegeben wird , al » der SozialisierungSkommisfion nach
den bei den Mitgliedern de » Kabinett » durchgedrungenen Wün »
schen der alten Bürokratie zuerkannt wurde . Dabei macht et
teiiien Unterschied , ob dieser Neuausbau mehr oder weinger sozia «
listisch geplant wäre , wie auch die Auffassung der Kommission »-
Mitglieder in diesen Jragen von ihrer Parieizugehörigtoit i . nd
ihrer Stellung zum SazialiSmu » nicht berührt wurde , sondern
völlig einheitlich «rsolgt «.

2. Vorsitzender l Vorsitzender
V. F ranck « . Karl KautSky .

D « » Schreiben iN eine d « ? nicht « ni > e Kriti !
itr Neüierunnsmcthoden . ES beweist die ab -
sol - ute Unfähiirfeit und den monfleltvden guten Willen der
Negierung gerade «ruf dem Gebiet , daS für di « gesamte
Arbeiterklasse das wiclitigste üt , auf dem Gebiet der Soziall -
sierung . Nui/t Förderung , sondern Hemmung lxiben die
Arbeiten der So - ziaiisrerungSkommisflon erfahren , und jetzt
hat das durch und durch unsoziolrstische ReichsmirtschaftS -
tninisteriuin mit gütiger Underskützuna deS Saziotifden
Wissell es durchgesetzt , daß dm urrbvqusm « Kom - mifsiun
endlich verfchmirrdot und eS allein an der Ariboit bleibt , von
der di « skandalöse Vfuscharbeit deS Kohlen sozial isierungS -
Gesetzes ein so anmntigvS Beispiel geliefert hat ! Tntuiwbre -
xend verkündet die Bureaukrotic :

. Di « Regierung wirb mm , wie ihr da » ja auch staak ».
«cht ! ich und faktisch ausschlief , lich zustand , auf dmn Wege per
Gesetzgebung die notwendigen DozialisierungSbestrebungen mrd die
weiter « geineinwirlschaftlich « Organisation der deutschen Volk » -
Wirtschaft allein . durchführen /

Allein ? Ach nein , nur ungesfönt vor mchccrucmcn Not -
Kebern . aber in immer innigernn Derein mit Unter »
nehmern und Kapitalisten , deren Elnslüss « die
�gureaukratie beherrschen .

Di « Anklagen der Konrmssfton srnb >rm sv Nnichkigor . als

sie völlig einmütig erfolgten , obn « Unter »

schied der politischen und tvissenschast »
l i ch e n R i ch t u n g. ES zeigt nur die miserable Art

bureaukrati scher Polemik , wenn die Regierung die De »

houplimg verbreitet , die Ursache der Demission sei weniger

in iachlichen Gegensätzen , aiS in persönlichen Emp¬

findsamkeiten der SozialisicrungSkonimi�unt zu

siKfcn .
�

Di « Negierimg weiß , daß taS Ä ? g e n t e i l m a h r i ?t ,

da ? ; die Kommission demüht Ivar , trotz aller Schwierig -

leiten ihre Arbeit fortzusetzen in der Ueöerzeugung , dasi üe

die notwendige Vorbereitung für jede

wirklickeSoziaiisiernng sein »verde , die sie frei -

lieb von dieser Regierung und deren ArdeitZnretbade längst

nicht mehr erwa riete . Nur der Umstand , das ; das

WirtschastSministerium die sachliche Arbeit zu jas >cticr ?n!
suchte , zwang die Kommission zur Teniission . Dies ? ist '

nur ein neuer Beweis dafür , daß der Sozialismus
von dieser Regierung nicht » » « erwarten

hat I

sein konnten und waren , daß sie in reÄmLbigtt W

sührung ihres Dienstes sich befnirden .

Hieraus erhellt , daß unser Genosse sich ander »

äußert hat . wie der . ioht ihn sagen läßt . Die Relge

wu,ch , daß Herr Easse ' l sehr will , wurde und gereizt erklärst

öaß » r sich wshl niemasS die Zustimmung deS Hicrn L� .

un » seiner unabhängigen kssrermde erringen werde .

Ssr ZchMmsWöe Genexalsiie ; ! .

Dl « Regierung hat um fassende militärisckte Masna ? . �
getroffen , lind die S . P . D. - nunkttouäre Berlins erlaW
immer neue Aufruf ? gegen einen Generalstreik >'

persin . Richard Müller hat gestern im Nätekongrrß �
klärt , daß » hm von einer selchen Absiclkt nichts bekannt

und wir können nur dasselbe erklären . Um so ouj ' �"

dk AniersüchunZ der JeMvsr ErelgnWe .
Zu dem heute früh vcröffenllichten Bericht deS Unter »

silchmrgSauSsclmsse » der Preußischen . LawdeSversaimnlung
wir ? » im » mitzzetei ' lt :

Die Darlegungen deS RegierungSrate » Dr . DoyS über

Eichhorns Tätigkeit beweiftn , wie auch heute noch mit der

üblichen Polizeiphantasie gearbeitet wird . Eichhorn ist den

Herrschasten ein Dornen Auge und sie benutzen jetzt die

Gelegenheit , ßfichhorn iMch allen Regeln der Kunst zu diS -

kreditieren , wo er sich nichi wehren kann . Dabei ging man

soweit , den verhaßten früheren Polizeipräsidonlen sogar der

direkten Unterschlagung zu bezichtigen . Mehr noch , Eirl ) horn
Hab « die Geldschränke der Pcllizeikasse besükstigt und nach
einem im Polizeipräsidium befindlichen Saucrstoffgebläfe

gefragt , das natürlich nur zum Ocfsnen der Geldschränke

Verwendung finden sollte . Das Saucrstofsgcbläie wäre

aber nicht intakt gewesen . Die Wirtschaft unter ( TMiorn sei

himmelschreiend gewesen , vor allem unter der von ihm ein -

gerichteten Sicherheitswehr . Waffen habe Eiclchorn von den

Wafien » und Munitionsfabriken bezogen , bzw . erpredt . ES

seien jetzt Rechnungen in Höhe von 4ÜÜ UOÜ Mark einge¬
laufen . Der Regierung habe Eichhorn keine Berichte er -

stattet .
In dem amtlichen Bericht , der verbreitet wird , wird

gesagt , der Abgeordnete Leid fU . S . P . ) habe zugegeben .

dah die Aristände unter Eichham « mz unerträglich g « vor -
den seien und er Hab « für die näwle eine Reihe
BeweiSanträge ongefündigt . Wie tondeirziäs dreier Bericht

ist , erhellt für jeden Leier schon auS semer ganzen stzassuna .
Tatsächlich l ) ot sich Genosse Leid gegen Ausführungen deS

Abgeordneten Cassel geevendet . der nach den Berichten
der RefliernnflSvertreter sich eilfertig zu einem allgemeinen
Urteil bereit fand . Genosse Leid warf Herrn Cassel vor .
das ; er schon ein Urteil fertig habe , bevor noch ; der Aus -

schuh in sreststellung der Tatsachren eingetreten sei . Die ge -
gebenen Da rstellu ngen seien ganz einseitige . Erst müsse
man auch den anderen Teil börcn . «l >« man sich ein Urteil
bilden könne . Der AuSschnsi wolle dock die Tatsachen erst
feststellen . Gewist sei nicht zu leugnen , daß auch unter
der SicherheitSwvbr unlautere Elemente gewesen wären
und Persehlimgen auf den Revieren vorgekommen seien ,
die niemand verteidigen könne . Eichhorn sei genau so zu
Neckst in sein Amt gekonimen wie die Regierung . Er habe
vom Vollzugsrat seine Bestätigung erhalten wie die
Herren Hirsch und andere . Auch die Leute der Sicherheits -

. wehr seien rechtmäßig angestellt genesen . Uebrigcn ? könne
man Eichhorn nickst alle ? aiiflmlseii . waö ander ? getan , waS
ohne seinen Willen und Wissen geschehen sei . DaS Lcrhä ! t -
nis Eichhorns zu den Beawten . sei ein gutes gewesen . Die
Vertreter der Schutzinannschiaft müsiten geladen werden , um
hierüber Aubkuust zu geben . Es dürfe aber nicht der Oberst
stirohlich fein , über dessen Tätigkeit in der Arbeitersäiafl
Groß - VerlinS große Erbitterung herrsche . Es weide auch
festzustellen sein , daß die im Päsidium verbliebenen Sicher -
beitsniannschafteii bi » zum letzten Augenblick der Meinung

Hß

und wir können nur oaoieroe eruaren . um >» er . , - -

rst die Beflissenheit der rechtssozialistischen Führer . Es l>

winnt nachgerade den Anschein , all wären sie die Opirr �
famosen Nachrichten - und Spitzeldienstes . sf
sich jetzt alle möglichen polizeilichen und militärischen EH ,

beigelegt haben . Iedensoll » trägt gerade diese ,

gc' jckxifilgkeit der Reckstsiozialisten viel dazu bei . d « �
nnruhigimg in der Berliner Arbeiter cht st zu steigern "

Herren täten besser , etwas größere ZurückWUirxi zu

Die Berliner Arbeiterschaft aber wird sich nicht provch >�
lassen .

_

« W V »V varv vmr • VVV . - - _
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Seit über einer Woche stehen die B e r g a r b e i t e r

Ruhrgebiets im Ausstand . Täglich hat sill) di « Zahl �

Streifenden vergrößert , so daß heute die Ttilleglmü

Ruhrgebie ! ? fast vollständig ist . Die offiziöse

erstattung hat in den ersten Tagen versuchst , durch

Ziffern über die Zahl der Sreikenden den Eindruck

iveckon , als ob die Bewegung nur einen kleinen Te » �
Bergarbeiter umfasse . Allmählich aber haben selbst.�!.
offiziösen CucIIen den Umscmg deS Streiks rnv .

darstellen müssen . Eine amtliche Darstellung sucht zwar
°

heule noch zu behaupten , daß die Streikzifsern , die au » �
Ruhrrevkr gemeldet werden , um ein erhebliches übe/ �

wirklichen Bestand der Ausständigen hinausgingen . Abe>�
wagt sL>on nicht mehr genau « Zahlen zu geben . Dagegr�
aus der untenstehenden Meldung deS BergbauvereinS d«u>�
zu enlnetzmcn . daß die Zahl derStreikendcn - �
sie bisher von der Zentralstreikkommission in Essen

geben wurde , volkkommen zutreffend ist. Nach

Roldung sind nur wenige Zechen nicht vom HiilfWdiJ
troffen . Auf ihnsn arbeiten nur etwa 15 OM Maun . *.

auf den übrigen vom Streik betroffenen Zechen grbeiirl�
Bergarbeiier arbeiten dort im Auftrage der Streiklcst�
nm alle die Arbeiten zu erledigen , die da » DerjauscN

"

Zechen verhüten sollm . „
Die Tatsach « , daß der Streik der Bergarbeiter gant �

gemein ist . und keine Anzeichen zu erblicken sind . �
die Mauer der Streikenden wanken w ü r

sowie der Beschluß der Streikenden , daß am 10 . d. M. , �
bi » dahin fein « Verständigung erzielt worden fei . die

standSarbeiten auf den Gruben einaef ' fj ,
würden . hal >«n e » der Negierung angezeigt ersästji?
lassen , einzulenken . Sie glaubte mit den brutglsten Dr�
g«n' die Boroarboiter einschüchtern zu können . 5chr ü " ,,
an die Bergarbeiter atmete unverhohlen den S ch ö '

,
»i a ch e r g e i st reinster Färbung . Sie drohtet
dem EinlchreUen der RegierimaSlruppen und der Ar- OH
düng der Gewalt und verbänate den Ve! agerungSz >chÄ
Aber sie hat dadurch weder die Bergarbeiter zur � J
treiben können , noch hat sie e « erreicht , das ; Uneinmfc ' lS
Archeiter und Gelrxrtttätigkciten ihren Söldnern = %

anlasiung zur Entfelseliing des Bürgerkriege » gaben . ,■' [
sieht s ich am Ende ihrer Getv altvoll
Unter dem Druck des Massenwillens muß sie sich nun zu

Verbuch einer gütlickien Verständigung beguemen . A» e ,

, ist der Aufruf nickst aufzufasßm . den der KommiW

j RcickiSregieruiig im Rubrgebiet an die Arbeiter erlaßt
I deren Wortiaut wir unten wiedergeben . Die Reicks ? «

Kauslfrühling iu Rchlknd .
Ein Brief Kanbin »ky ».

Van Wassili Kandinsky , dem bekannten Vorkämpfer nnb
Anreger der neuen Kunst , auf dessen «nschrniungen da»�' Schaffen
der aktivsten und lebendigsten Maler mich in Deutschland zurück -
geht , schreibt in einem un » zur Verfügung gestellten Briefe vom
Ende stzeibruar diese » Jahre » folgende »:

Moskau , den L2. ». 10.
- - • Seit Ihrer TOreif « sind einig « der Ihnen bckkmrnten

Aufgaben erweitert worden . Manche Ziel « wurden neu auf »
gestellt .

Da » Ausstellung » » » «? « ! ist durch «In « Erweiterung der
früheren Aufgabe erweitert worden : gu dem . Museum der
malerischen Kultur ' in ihrer geschichtlichen Entwicklung hat sich
ein neue « gesellt — da » der modernen internalio -
nalen Kunst . Zu diesem Zwecke wurden sehr viel « Bilder
angekau - ft . Hoffentlich wird die Sektion bald di « Möglichkeit
bekommen , auch ausländische Bilder zu erwerben . Die Museen
to der Provinz werden teil » erweitert , teil « neu gegründet .

Vorträge über Kunst und ihre Geschichte » erden jeden
Sonntag für die Arbeiterschaft abgehalten , an denen sich
gut « fung « Kunstgelehrt « beteiligen . Mehrere Künstle - meno -

graphien sind im Druck . Ebenso verschiedene Heinere „ „ p

größere Kunstschriften Zwei irue Kunstzeitungen erscheinen
seil «Öefhiwchlen — eine hier , die andere In P«ter «churg . Tej «

«lniger Zeit arbeitet ein spezielle » Bureau sür Uebcesetzungen ,
da , ein « Anzahl Nassischer Werke au » dem Deutschen . Fr - wzö.
stschen. Englischen usw . übersetzt .

Die Architekten , die Ende März eine groß « Tagung
abhalten werden , arbeite . ! an Plänen der Bebauung und Um«

bauung von iv ! o?ka «. Diese Pläne haben viel Jnieressan ' e «
und Neue » in sich. Alte italienische Bauamditlanen und

mathematische Pri » zb » « n wurde « belebt und an die neuen

Pläne angeknüpft .
Die Bildhauer hoben «in « autonome Sektion » » d e - nev

neuen Verein gobüdet . Diese Uiiterneh . . inngen sollen «nd ' >ch

gu » der BNdhauerei . al » einer diiherlgen Slirstechler »er

Aunst , eine clÄtige , mit allen Stechten ein . . » leaitimen Kinde »

Kunst , machen . Diese «rbest ist erst im « » iana und Hai

di « Grenzen der gretzvi Mnnitmee ' talarbeiten kür WM « und

Ihre Ht - atzon und Plätze noch nicht übersch »iu,n .

Tdeaterwcsev soll «in Arbeitertheater

iMstiefl erwähnt weaen . Di « Arbeiter , die selbst da « Tdrcter

leiten und spielen , bringen tatsächlich etwa » Naive » , grische »
und Lebende » in dir tote Lust der gewohnten Theater . Sie
impnwisieren über ein in große » Zügen ausgestellte » Thema
direkt awf der Bühne , so daß «in « Aufführung der andern
nie in Detail » gleicht .

Oft werden Ku n st Vorträge und Besprechungen der -
sekbrn , woran sich da » Publikum beteiligt , abgehalten . Ein
Arbeiter hat bei einem dieser Vorträge ganz besonder » gut
gesprochen . Die Arbeiterschaft , sagte er . will eine vollkommen
freie Kunst habe » , die ausschließlich der Schönheit dient .
Di « Teilung in verschiedene Kunstrichtungen kann nur Fach -
lcute intereisieren . Das VoN will nur Schöne » hoben , ohne
zu denken woher et kommt . Da » Volt hungert nach Schön -
hell , die im Alltagsleben nicht zu finden ist . Und ich al » einer
der Arbeiter , der Arbeiter war und bleibt , bedanke mich von
Herzen bei den Künstler », die mir da » Leben bereichern .

Vor kurzem lourde ein « Photoiverkstatt eröffnet , die an
technischen , theoretischen und Kunstausgaben arbeiten wird .

Dazu plane ich. al » Leiter , ein « SteproduktionSivcrlstatt anzu -
schließen lTlich «». Lichtdruck restv . j . Ich arbeit « viel , leider aber
nicht an Bildern . .

Dieser Brief zeigt , daß nach all « den Schauergerüchtcn au »
Skußland der Bolschetvitmu » dock) ein ganz andere » Besicht haben

« uß . wenn die Künstler {St. ist Milglstd de » tomite der Bilden -
den Künste ) , derart weitgehende revolutionäre Neuerungen mit

Erfolg durchführen köini «,, . Sü ist eine Schmach , daß bei unt
, » Teutschland se - bst dc « genngite » Resormen an dem Block de »
reaktionären System » abprallen und daß Vereinigungen der

aktivste » und neuschöpferischsten Künstler , wie e« der Arbeit , rat

für Kunst ist . aui Bettelpfennige angewiesen bleiben , ivährend
! vo » Eomit « der Bi . tcnV ' ii Künste in Nnßiand bereit » im Herbjt

i über viele Millionen Rubel veriügte .
E» muß doch offeubiir erst «in ganz anderer r - vol,it ! onärki

: Wind w. den . ehe wir bei , >», an die Ver wirklichung der Bcr -

j mnigunc von Kunst ntii Poll denken können .

Im g,isamm " nh > ' ng hiermit seien et » paar Zeilen a » e

> ei » - m Lchre - b�n vcrö ! entlickq . de » » u » von einer radikale, ,

> Briwv - Berliner Künstler zug - g - ' ngen ist : » Im tapieren . Lakai .
! ,si,iein »r ' " oeelaucharte ein Regier » ngdverir - Ier , man werde den
'

M- , ! rrn . W* ' bre . Erzentrik ' r #ri d ' r Kunst ruf die Politik »er -
! legen , nickii mit « » » ' chüchknl „ nd Kunftsi - ai , sondern mit . nilch -
: uriier Vernurtf » ' zu epegne »! wissen . Verideh , ihr Malereleule
! IN eurer Ilnvernünltiak - it auch , waz nüchterne Veraunst istk

K - WSt

7�
Nun — der tapfere Herr im tapseren . Lokalanzeigec ' ' tW V

Ziveifel . er sprach ja auch gleich von »milliärischen Magna « �
Also nehmt euch in ach, : Die Diktat » , der Handgranate wy
euch Houksuchunge » , wobei euch in euren Atelier » al >c

�
möglichst viel kurz und klein gcschlogen und gestohlen w r -

�
! leekerungen und Meucheleien — . unnachsichtige Strenge -

�
loßt eure kindlichen Beglückungipläne . unsere volklbeglu , ,

glücken un » dafür mß Deutschnationalem » Sozialisma »
-

*

fiösft vvd Vrslettr ' a! im bolschcwMche «
Der Volkskommissar Georg Lukae » in Budapest �

einem österreichischen Jounvalisten über Kunst und Pro ! J
etwa fotgenbeS :

Wer >»»ll «n den Anschluß de » Proletariat » an die � Ts/
künstlerisch « Schöpfung herbeiführen ni ' d in weilerer Eutu ' " �
di « Entsallung tünsllerischer Kräfte b. » Prolelariat » ec- yt
Di « Umgestaltung der wirlsrl >isb ! ichen Leben »bebiugunsrd . �»
Proletariat » verschafft erst die Möglichkeit iuteuswer 5

_ �
arbeit . Der KepilakiSmu » wirkt « verderblich auf Aulbcul - j,
Ausgebeutete , Profilgier baut » all « Energie auch jener �
beuler , Nur der KoulinuniSmu » befreit so viel EnesK��ist
allen rdcuschen , daß «cht « Kultur entliehen kann . D>e
glücklich - «» Millionen Ptclflntift « erden ungeahnt «
Tmpfönglnickeit entwickeln . Di « größten sch. ' ssenden
sind für W« Saat de » Prolelariat » unbedingt zu erhalte " * , �
Äiinfrter hat für feine Dotation bestimmte Aegeuwert « z "
Ten Neberjluß de » Ertrage « seiner Weck « verwe " �
Künsller für fein « Kernst : er darf ihn nicht karlialisiere "* �
großen Sei «, . st, „ gen gehören der Allgemeinheit . Da «
eigeutum au G gensiäuden häuslichen Gebrauch » h!e>l ' '
rührt . A» r die Verbreitung literarischer und tonkünst�� ,et
Schöpsiinge » sorgt der Swai . Di « Kunst Politik de »
mud bibt do , künstleri ' . ch« Nw au . flu * dem Seielplan J
staallick - en Thealer ist di « kapitalistisch « Zeistrcuu ' � i
entfernt .

- An der Kunstou ?li «llung . Der Sturm . '» truß - t . Ht», hnoi heute Rntwli erprestsion _ �luitgmi »or . HetnKirlti Waiden ' Well eigene Tonwerr « -
�der Aeril - Ausixilu » de » urm '

mcvden außer <�em
�Kondin « ty „ ! » Wik * am lltzm - er « jrrrcfsionistlsckK ilHi » » > öök . ocI und HiUa von Neda « gezelgi .



ttma U<rtte hr rtrem Aufruf all ? ? ? orderrmi » en der Ven�
arbeiten brüsk zurückgewiesen imb sede Veryand -
lunti darüber für uninöalich erklärt . Der Aufruf ihreS K » m-
MissarS atmet aber schon einen anderen Geist . Er bietet
den streikenden Arbeitern « ine V c r st ä n d i a u n a an und
appelliert an ihre Einsicht . Er weist die Anwenduna
bon Geivalt von sich und will die im sßochumer Streikaebiet
lieaendeu Repieru naStruppen zurückziehen .

Wie drirrgeird nokvenidig gerade diese letztere Matz -
»ah »»? ist , gebt ans der Tai fache ! ) evvor , Satz auch im Nut/r »
gebiet vollkommene Ruhe herrschte , solange die
Regier ungslricppen nicht da war « N. Erst als
ste emiiKrrfchie rkn , find durch ihr unibefonneneS Berha - lten
Mensci�vler gefordert wo oben .

Noch lätzt sich nicht voraussehen , ob die Gsnoigtt >oit der
Reoienmg » ich ihres Kommissars so weit gccht, oine w i r k

Verständigung mit den Bergarbeitern herchai -
Anführen . Aber so viel ist ' deutlich , die Gewaltpoli -
» tk der Negienun - g Hat auch in Äesem ssall eine voll' o m m r n e N i e d e r l a g e erlitten . Wo die Aicheiter ein
mutig von der Veniveigerung ichrer ArboilNkraft Gebranch
wachen und es verstellen , die Bavogrmg ruhig und in
dolter Ordnung dirrllUufüliren , da können weder die
Drohungen einer Regierung , nach die A. nv- . - ndinrg von Ge -
walt die Auooitcr um ihren Sieg in diesem Kampfe
bangen .

Ä>er WorUaut des Aufrufs .
Duisburg , 8. April

Der Kommissur der SleichSrcgicrun « im vereich drS 7. Arm « -
wrps , Severin « , » endet sich an die Arbeiter de » rheinisch '
westslilischen Jndnst . iegrbirteS in einem Siu ' tuf , worin e» u. a.
Jeißt : Ich bin zur Anordnung akler milltilr : ! chen » ud politischen
Diahnahnien ermächtigt worden , um die bin�e und Slchrrtzeit
un Jndustriebezirk ausrecht zu erl , alten . Diese Mabnahmen
rrbliitr ich nicht in er st er Linie in gewaltsamer
U n I e r d r II ck u n g , sondern in dem versuch einer v e r st ä n -
digung mit den streikenden Arbeitern . Meine
«rst » Zorge wird sei », eine vesscrnng i » der Lebensmittel -
belirserung der Vcrgarbeitcr herbeizusbine » . Obne Kotzle und
»bne die durch die Kohle geschaffenen Jndustriewcrte « erden wir
«uf die Dauer keine Lebendmitiel erhallen . Heute gilt «S zu
d « r hindern , doft durch einen Zusammenbruch deß
»heinisch . «eftflklischrn ltiergbaue » dem deutschen SsirtschaftSieben

Sittikgrat zerschmettert wird . Ich appelliere dabei an Eure
Einsicht , virwalt soll nur dort in Anwendung gebracht
werde » , uro „ nverontworilichr crlemrnte dazu aufsv der » . D i r
im vochumer Kreis « licgeudeu NegierungS »
» ruppen werden zurückgezogen .

Tort , wo der BelagcrungSzustanb vrrhSngt ist , fassen
falgendc Erleichterungen eintreten : 1. Dir Bolizeistuude
bleibt wie bisher bestehen , 2. der Aufenthalt auf SffentNchen
Straßen ist auch nach 10 Uhr abend » grstottet . 3. Die nach den
öissern 5 und 7 der Bekanntmachung de » Kommandiexaden
Ytcncrald erforderlichen Genehmigungen de » örtlichen MililLr -
defehlShaber » werden auf die zuständigen Zivilbshorden über «
traren , die Im Einverstiindnid mit mir zu arbeiten haben . 4. Die
Bestimmung unter Ziffer Ii der gcnannlen Bekanntmachung
betr . dir Cchliehung polizeilicher vereine wird aulzehoben .

Der wirkliche Umfang des Generalstreiks .
Essen , S. April .

Wie der Vergbauverein berichtet , haben mos den vom
Etreik betroffenen Zechen 42 828 Mann gearbeitet . Ausser -
Wifc - erfwileten auf Zechi - n. die idberhaupt nicht vom Au » stand
�»troffen stud . 15 177 Mann .

Wie „ amtlich " berichtet wird .
Berlin , S. April .

Da » Korp » Lichtschlag ist heule in Essen e i n g e-
eückl . E « hat Atv. ' i Tote und einige Berwundete gegeben . Ein
Mitglied der Neunerkommission ist verhaftet .

Wi « nus dein Vrivattclegrainm in der lxuliven

jNorgcmiummer hervorgeht , sind diei « Dote und Verwun -
bete Ovser der Willkür der Soldateska . ? >ns
dies «». Anlatz ist ine sonst so redselige Berielkterstattuna sehr
fctowigfam ,

( Ein Mkslied des MeMgreffes .
Hauptmann tlieinartz , » . Z . erster Aar sitzender

de » Zentral - Loldotenrat « » 15. « tineelotp » , seit
Jnnuar d. I . Mitglied der soziald « mokraiisrhen
�« hrheitSparlei , versmht in letzter Zeit in de » Kreisen
der ll . S. P. und Koimnuniftc » sin Kassel ) Siioflutz zu gewinnen .
Sr sieht fein « Mach , untergraben und glaubt , inban er sich nach
* wl » orientiert , fein « Person retten zu können .

Wir veriitjenlliche » hi « ziuci Schnftstücke , die zeigen , mit
fco « für einer Ar . von Poikilern man «» bei diesem . sozia «

Nischen " H a u p l m u ii » zu tun bot .

Streng vertraulich I

Hamburg . 37 . März 19X9 .

Herrn Hauptmann R e i n a r h , Kassel
Arbeiter - uno Soldatenrat .

Durch einen Vertreter der ReichSlanzlei
erhiolt ich vor kurzer Zeit in Berti » u. a. auch QÄjte w. Adresse .
4 » wurde mir mitgeteilt , basj man vor einiger Zeil auf Sie
aufmerksam gemacht sei und Sie bereit » eine längere Dätigkeat
im Orglinisaiionsivesen hinter sich hätten . Da Wer vor allein
tüchijgr Piopagandolräfte sowie leitende Personen sür Ort » -
gr Uppen brauchen , bitten «vir , un « ivmgetzrnd mitzulciien , ob
Sie in der Lage sind , füv unsere Anliboljch . ivisi «n. Liga zu
ardeilen . Sie sind ol » Leiter oder leitender Mitarbeiter für
mitteideutsche Ortsgruppen anSersehei, . der genaue Auftrag
gehl un » »och von der Zentvaistell « zu . Unsere Hauplanigabe "
IJii ' 5 vor ollem :

® e ' ö m p s u n a de » verheerenden Bolschewi » -
mu » , B » Wahrung de » heimischen Herde » vor
denBolsche wisie n bände n, Auzbaudc » « lenz .
schuhe « , W i e d e r a u f r i ch t u n g der Wirtschaft "
lichen Macht aus d « m Boden der jetzig « »
VIegierung .

Keicichaltige » Piopaganda - Marcrial und Anweisungen stnd
g einigend vorhanden . Da unsere « ntibolfchewisten -
Sign ständig >v ä ch st und heute bereil » die in eisten Bcr »
treter der gebildeten Glände und tx-r atademisthen Berufe jick
un » angeschlossen haben , ist «6 jetzt nötig , eine durchgreifende
Organisotian in * Leben zu rufen .

Ä' b bitte mir zu dieiem Ziveck noch mitzuteilen , welche '
mlchlung Sie jetzt an geboren ( ob Regierung « . ,
sozialist . Deulschdemokrotisch « P „ r i e i . Poll » . !
Partei usw. ) . und seil nanu Sie für diese Partei arbeiten
JMie lange sin « Sie im dortigen A • und S. <ssat tätigt Welchen
Lwidberus hat >en Sie und weicl�r Familie einsiammen Siek

bitte um umgehenden Bescheid unter Eins . tneiben . da '
dt « S- iche drängt . Schon in acht bi » zehn Tagen mich ich in
Berlin Berich ! erstatten und Snlscheidungen treffen lassen j
An gemessen « S n I s ch ä d i g u n g ist Jlmen zugebilligt '

» Hochaihtuug
oe » str . R. (sslochoto ) t

5n felnan AnKvortsthrekben twm 1. AprÄ erftärt fint

Hauptmann R ei nach erst seine zami ' ienverhältnisse und fährt

dann fort :
. Mit NuSstruch der ?te «islut ! on Kurbt Ich sowohl durch

meinen Kommandeur , ol » auch durch b i e Sol¬

daten de » VekleidnngS - AVnte » 16. A. - K. in den A. » und

S . Rat Siratzburg «ntf - mdt . da » war meine erst « politisckx

Betätigung
Bei meiner Ankunft , 24 . ZseHenrber 1918 , bin ich « u s

Wunsch meine » kommandierenden General »

vom stellvertretenden 15. A. - K. Trz «llciiz von Sützkind in Kassel

zum Arbeiier - und Sokdaienecrt gegangen . Hier habe ich

den Vorsitz mit den Arbeiler - Bo' sitzenoen zu gleichen

Rechien übernommen . Außerdem habe ich di « Organi »

s a t i o n de » Korps - Soldatenrale » de » 11. sowohl wie für da »

15, A. - K. in die Hand genommen und auf dies «

Weise die Generalkommando » wiederarbeit » -

fähig gemacht . Ich selbst war Borsitzender beider

Soldatenräte bi » zum SO. Januar 1919 , an welchem

Tage ich mit dem 15 . A. - K. mich vom 11. A�K trennte , weil

man im 11 . A. - K. in llnkradikaler Weise versuchte , sich in

Gegensatz zu der Regierung « u stellen und mit Gcwaltinatz -

nahmen drohte . Ich bin heute noch Vorsitzender

de » Soldatenrote » de » 15 . A. - K.

Seit Januar d. I . gehör « ich der mehrheit » sozia »

listischen Partei al » eingeschriebene » Mitglied an .

Ich bin bereit , in dem von Ihnen geschil »

d « rten Sinne an leitender Stelle zu arbeiten .

Ich mutz allerding » betonen , datz ich auf

eine angemessen « Bezahlung zu sehen ge -

nötigt bin .
Vom 6. April ab , etwa bi » zulm 10 . April , bin ich zum

Mälekongretz in Berlin , Hotel Neichskrone ( Leu -

tarnt 0734 ) ,

Hochachtungsvoll , ergeben st

gez . E vtch Reina rtz .

GeJerMreN is Vra «»schwelz .
Privattelegramm der . Freiheit ' .

B r a n n s ch w e i g , 9. April .

Grsteri « abend bat der revolulionäre AttionSausschutz

riustimmlg beschlossen , den Generalstreik zu proNamicren .
Seit heute morgen ruht alle Arbeit . Auch die Eisen -

bahnen verkehren nicht mehr . Die Versorgung

mit GaS und Gleki - etzität ist weiter gestattet , doch erhalte »

die indtistmllen Werke und Werkstätten keinen Strom . Die

Bettungen erscheinen nicht , mit Ausnahme des

„Bran »sä »ii >eiser BokkSfreundeS " , der a ! » Mitteilungsblatt

des Arbeiterrat « herauskommt . Ter Anfrnihalt auf den

Straften nach 8 Uhr abends ist untersagt : Aerzte , Hebammen

und Pflegepersonal dürfen jedoch ständig ihrem Berns nach -

gehen . Die frordentngrn gipfeln in dem Satz : Alle

Macht den Arbeiter - und Soldatenräte u.

Stohfltoipf In Magdeburg .
Privattelegramm der . Freiheit ' .

Magdeburg , 9. April .

Heute sind hier die Merkertruppen an » Halle eingezogen . Der

grosse velagerpugDzustanP ist über dir Stadt verhängt . Alle An -

sammlungen find verboten . Dir Versammlung der Streikenden

aus dem Domplah wurde auseinandergesprengt .
Auf jrtie Ansammlung in der Strasse wird ohne weitere » geschossen .
Aus dem Breitonwez spielt sich zur Zeit ein Strassenkampf
ab . Pur dem Gebäude der >,V »lk »stiinme " wurde scharf ge »

schössen , ein Toter und mehrere Berwuudetc sielen dort der

Schirsseeci » um Opfer . >

Winnlg p. ls . Jeitüngsstrahl . "
Die in Königsberg erscheinende Wochenzeitnng

„ Denlitftc Auwaben " verössentlichl neben der Ueberschrift

„ Zwei oktvrelHische Polenproteste " folgend « charakteristische

Zuiamnwnstcllung :
Adolf Tortilowic , August Winnig ,

von B a t oc l i - Friebe Reichskommissar für den Osten .

Exzellenz . Oberpräsident Sozialdemokrat ,

derProvinzOftpreutzen früherer Mauree ,

am 30. Mär , 10t9 am 30. März 1019

auf dem Paradeptatz zu auf dem Paradcplatz zu

Königsberg i. Pc . : Königsberg i. Pr . :

» Die augenblickliche Gemein » » Wir müssen aber wissen , datz

famteit unserer Front mit den die Dinge für un » ungünstig

Polen gegen den russischen stehen . Fehler , begangen

BolscherviSmu » sollte verständi - von einem Manne , den

gerweis « «in Tyiwbol der in dem der liebe Gott in sei -

beiderseitigen Jnter - " « m Zorn einmal für

esse liogendcn guten Nachbar - einige Wochen in dir

schaft sein . Wir müssen unserer - prrutzischr Regierung

seit » alle » daransetzen , » m durch geschickt hatte , halben Tat -

Entgegenkommen zu er . suchen geschaffen , die un » heute

reichen , datz hie Einsicht auch in der Provinz Posen im Wege

in Polen Über di « jetzt alle » " W" . Jene charakterlose

behernschende Gtul nationaler Aachgiebigkeit hat den

Leidenschast einmal siegt . " Uebermut der Polen so wachsen
lassen , datz sie jetzt die Hand
nach Danzig und Westpreuhen
«»»strecken . "

Die alldeutsch . nrrlitorsstische . Täglich « Rundschau ' bc -
merkt dazu :

. Ba t oc k« ist der vertreicv de » alten System , Bekhmann -
scher . Art " . Winnig der Berlreler de » neuen System « . Der
erster « wird durch den zweiten an nationaler
G ' ewissenhaftigleit beschämt . Dranrig . datz « # so
ist . aber vielleicht »in R « ttung » ftrahlfardteZukunft
b f # öt c i rfj f A. "

Sedf « Wort bc # Kommentar » würde di « Wirkung
dieser Zeilen abMpoächen . Wennig . der VortraiienSinann
und Btssbustragten der Rcgiernng Sberl - Schcideinann im
Osten ist übrigen # schon längst reif für die . . Tägl . Ruich .
sapiu und den alldevtsäien Kriegsvercin .

Aus Ungarn .
lSigene Drahtnachricht tzg » . Yrelhetk " . )

� „ Budapest . 8. April .
» e l o K u n richtet « ein Telegramm nach München , in

dem er di , Arbeit « « . Bauern und Soldaten Pah .
etn » an der Spitze der internationalen P ro i « .
lotif » reoolufion beprützl und mi | begeisterten Worten die
baverilche soeoohl wie di « inlernariouote Stätcrepublik feiert .

Vn nwm WWeM
Die Regienimg teiit iirit , datz auf Grund einer f . Vctlnkxtrang

i der Arbeitsgemeinschaft der Kaliindustrie «ine

Erhöhung der Löhn « und Preis « stottgesunden habe .

i Feener soll eine Umarbeitung de » bestehend » » Kalt�

» ( setze » erfolgen . Dieser Gesetze i ««i . »ies über die R e u » e g « »

lung der Kaliwirtschaft soll >im Mai der Rokopwpw

fatmrUcng »orgolegi werden . �

Hark.
Juki « » Hart , der philosophisch « Denker , Dichte : tmb SfrltOct

wirb heute 60 Jahre alt . In der üblichon Art werben ihm . der sich

immer noch ohne die volle Freiheit de » Schaffen » in bopitalistrsch »«

Fron ol » Tag «»schrif . stcller sein trecke rw » Brot verdienen mutz , in ,

der Presse von reck«! » bi » link » von Wohlwollen strotzende Justi »

cäumsartikel dargebracht . Do » macht sich pflichtgeimätz literarisch

gut und kostet nicht ». Ist e » doch gerade in Deutschland beinahe

selistversiändlich , datz Kunst uich Künstler , sosern si « nicht unter

falscher Fiagye mit dem grossen Strome schwimmen , bettelnd nach

Brot gehen . So sammelt man jetzc auch für eine private Jubi »

läumlgab « für den LOjährigen Julius Hart . Er aber fühlt sich in

rüstiger Schaffen » lrast noch gar nicht al » Jubilar und wünscht «

alle Feierlichkeit zum Teufel , ivenn et nur ung/ehomonl al » Mensch

unter Menschen wirken könnte .

Diese zeitleben » in ihm unge bändigte und im gestillt « Trieb »

fräst de » Geiste » und de » Herzen « , die au » allen seinen Schöpfun »

gen spricht , drängte ihn um die Jahrhunderbvende mit seinem vor

13 Jahren verstorbenen Bruder Heinrich auch zur Gründung der

„ Neuen Gemeinschaft " in Schlechte nsee bei Berlin , die

trotz aller einzelnen Fehifchläge im grotzan und ganzen doch «in er »

fteuüche » kommunistisch - künstlerische » E xp e r i »

m « n t war , nach dessen gereister Wiederholung er sich mit feine »

nächsten Freunden noch jetzt sehnt . Do » soziale Gewissen lätzt ich »

in dieser von Kapitalitmu » und Gewaltherrschaft zerklüfteten West

nicht glücklich sein . Schon in seiner Jugend , al » er mit Brnde »

Heinrich au » seiner Heimat Westfalen tattbereit in Berlin einrücktet

und in den kritischen Wasstagängen gegen die bürgerliche Kitsch .

literatur von dcuual » (sie blüht in wenig veränderter Form noch

heute ! ) die Klüize kveuzte und der naturlasti scher »

Bewegung in der Kunst ein Vorkämpfer wurdch .

? og e » ihn » um NozialiSmm « : lvar doch auch , wa » ivenig bekannt

ist , Peter Hille , dem «r neben dar « HrauSgabe seine » Nachlasses '

" in freunfcschflfilite » Qiebenfcuch lvidmeie , während eitriger Jahr «

de » Ausnahmegesetze » mit den Avüdern Hart sozialdemokratische «�
Sledakteur am Bremer Partechlatt . Aber Julius Hart fühlte sich

immer mehr <ri » Apostel unfc KünsLermensch oenn als Polirifeoj
Sein Ringen um eine neue , vom Orient befruchtet « Wel tan schau «'

ring fand in seinem dichter ! ' 4t . phil «Lophtsthem Buch „ Der neu « '

Gott " den reinsten Ausdruck . Dech auch au » anderen Werken spricht

seine Seele ganz : « u » der Eigählung . Dehusucht " , die Fidu »!

mit seiner Zeichnung schmückte , aus den Gedickten , deren sivottstch
im Bande „ Triumph de » Leben » " gesammelt sind , au » den JCräUej
men der Mi isemm , macht " und anderen Werken . Auch zu « ine «

naturgcmätz etwa » flüchtigen Geschichte der Weltssteeatur und bei

Thooler » ailc - r iüelte uwd Zeiten fotch er L» it und Belesenheit .
Alz Moito über allem seinem Denken und Handew steht h «

der Gemeinschaft alle » Lebendigen dazt weise erkenntniStheore tisch «
Wort : Tat twarn asi — » S > ö4 bist du . " In allen Jrrunge «
und Wirrungen blieb er dem freien Gelte der Menschlichkeit treu . !

Gegen alle » Movsihe , gegen Unterdrückung und Entrechtung
für den Ausbau der neuen Gestlls . hast und Kultur im soziali -
strichen ßieiftel Cr helfe in diesem Sinne we- iter an der Revolurio -

nierung der Köpfe und der Herzen . Der GegenwartSstast hat mich
ihm nicht » zu bieten al » — eine Jubiläumsfeier . E. B.

Grwerkschastiiches .
rrrMMT

Drohende Dtsferenzen fw Malergewerbe .
Jjit einer gut Muchkn Perfommtung nahmen di « BerUnei

Maler und Anstreicher Stellung zur gegewivärtigtn Lag « ii »
Malergeererbe . Sckwn feit einem Bi«,e «Ijahr ststweben VerHand «
luirgen mit den Vtolenneistern irier die Erhöhung de » Stund an »
lohne » aus 2,50 M. , die aber bisher zu keinem endgültigen Gr -
gviiiri » geführt l >ab «». Rur «in geringer Teil der Finnen hat
die Forderung anerkannt , und zivar sind e » ausschliesslich mitt -
lere Betriebe , die grösseren Geschäfte yaben sich auf einer niedri¬
geren Bast » mit ihren Gr ( listen geeinigt . Unter diesen Umftän -
den wurde unter starkem Wberspruch eine * grossen Teils der Oer -
sammlnng die Dcirchsührung de » am 31. V�ivz gesatzten Be -
schlusse », »icht mehr unter 2,50 LR. zu arbeiten , al » nicht möglich
erklärt . Nach einer auSgvdehnten Di»lns . ji »u, in der gegen die
Lohnkemmission heftige Vorwürfe erhoben lourden , gelangte gegeneine starke Minderheit folgende Resolution zur Annahm « :

„ Mit tiefer Entrüstung nimmt die heutige Bcrsamnriung
der acheitendcn Kollegen Kenntni » von der schroff « n Ablehnungder srihr l >escheidenen und berechtigten Forderuirz , den Minimal -
lohn ans 3,50 Si . zu erhöhen . Zumal <# einerseits fast un¬
möglich ist , mit dem bisherigen Loh » von 1,85 M. durchzukommen ,anderseits bei Bewilligung dev Forderung den Meistern ange »sicht » der heutigen ' sireise für Mal « arbeit « n noch « in grosserVerdienst verb ! - - iben würbe .

Die Bersmnmelten sind stch jedoch dcr Schwierigkeit und
unguii st der angeirillicklichen Lage bewusst , die für die Bialer
besonder » durch dm, jetzt antaebrorhenen MaurerauSstand nocherjclpvert wurde . Daher beschiiesst die Bersanmvlung , da » bisherGeboten « auz » neh « ien und dcn kaum noch zu zügelnden Willen ,die Forderung durch eine soforilg « allgemein « Arbeit » niedeo -
Itgung durchzudrücken , bi » nach Beendigung de » Maurerstroik »zu verschieben , um so auch den Meistern noch ein « letzt « Fristzu geben , zur Vernunft zurückzukehren . Sollte wider Erwartenauch diese # üntzerst « Entgegenkommen keinen Erfolg haben , sobatlen die * triste die Verantwortung der Hann unvermeid -Uchen Folgen zu tragen . "

Ausserdem vvpsttichten sich die Maler in einer ander « « Me-
lomlion , einer bestimmten Bezahlung «ine entsprechend « Arbeit #»leistung entgegen zu stellen : al # Grundlohn sind L. S0 VL äuge «(pafi ' jw llK' si fteii j ) .

Für den von Vkoskegardisten ermootzoten Kollegen Gen »lvurde Kollege V ll ck in den Arlteierrat geevählt . — Zum Schlutzwurde einstimmig eine Eutschlicssiing angenommen , in der «#Vit Maler al » mit ihrer Ebre unvereinbar erklären , mit ehemalugcu Ang : hörinrn der Freiwllligen - Korp» zusammen zu arbeiten .

Scbiedgsprncb ( m Sseinsehergewerb ».
Da » GinigungSam , de » Berliner Gelverbegericht » hat fol¬

genden Schiette ' pruch verkündet : l. Die Stundenlöhne einschlietz -' icb der Tenerilng »g«la� »n betragen vom 1. April ab für Stein -
sctzer 234 VL. für lllammer und Stcinhauer 2. 40 M. Bezüglichder Paulen , drr kurzen und Felnag « » riben die Bestimmungen de »
Tarif » besteben . Der Tan ! kann mit dreimonoriger Frist jedoch
frühesten # zum 31. Dezembor 10l8 gekündigt werden .

In einer Bersinnnilnnz der Kisten - und Kosfermockier Arotz »
Bertin », gab der Ctei - un , Kollege Weidet , den Lierleliatzr� ».



t ctürjt . Me Versammlung erklärte sich mit der Tätigkeit der
Kommission einverstanden . Es wurden der Kommission 48 Diffe¬
renzen gemeldet , die alle laut Tarif und Vereinbarungen zur
Zufriedenheit der Kollegen erledigt wurden , außer vier Belne -
den . Kollege S ch e p u l l gab den Bericht von der Generalver -
sammlung . In der Diskussion stellten sich die Redner einmütig
auf den Stundpunkt der Generalversammlung und gaben zum
Ausdruck , daß endlich mal mit den Angestellten durch ihr Ver -
halfen während des Krieges und bis zum heutigen Tage obge -
- rechnet werden muß . Es wurden dann folgende Anträge ange -
nommen : 1. Den 1. Mai als Weltfeiertag einzuführen , der von
ien Unternehmern zu bezahlen ist . 2. Als KommissionSmitglie -
der können nur in Frage kommen , die der U. S. P. oder der
K. P. D. angehören . 8. Die Kisten - und Koffermacher Groß -
Berlins lebnen es ab , mit den Arbeitern , die bei Freiwilligen -
formationrn Dienst getan haben , wieder zusammen zu
arbeiten , da die Freiwilligen als Verräter an den eigenen
Klassengenossen zu betrachten sind. 4. Die Kistenmacher Groß -
Derlins , lehnen die Akkordarbeit ab , und fordern Lohn : . Bei
t stündiger Arbeitszeit 3,50 Mark und bei 8 Stunden 3 Mark
pro Stunde . Sollte Lobn nicht durchführbar sein , so soll bei
5 stündiger Arbeitszeit 200 Proz . und bei 8 Stunden 175 Proz .
auf den Tariflöhnen gezahlt werden Der Zeitpunkt der Forde -
rung bleibt der Kommission überlassen . 6. Werkzeug soll von
den Unternehmern geliefert werden .

Branchenoersammlung der Schraubendreher und Dreherinnen .
Am Donnerstag , den 3. April fand in - GewerkfchaitshauS eine
gut besuchte Branchendersammlung der Schraubendreher und
Dreherinnen statt . Ter Branchenleitcr . Kollege Franke , er -
siattet « den Bericht über die bisherige Tätigkeit der Kommission .
In der Diskussion besprachen die einzelnen Redner da ?
Kollektivabkommen und erklärten dasselbe für unbrauchbar , da

chie FrauenlSbne nicht bestimmte Sähe haben , andern nach
den Männcrlöhnen berechnet werden . Auch kann bei den Schrauben -
dreherinnen das Wort . selbständig " nicht in Betrath « kommen , da
« s selbständige Schraubendrehern nen Nicht gibt . Die Mitglieder
der Stammkommission erklären , daß dieses Wort zu Unrecht in
da » Abkommen hineinlanziert wortten ist , da bei der Verhandlung
über das Wort . selbständig " nicht gcsprocken wurde . Auf Wunsch
der Versammlung soll in allernächster Zeit eine Branchenversamm -
lung mit dem Thema Kollektivabkominen stattfinden . Kolleg «
O. P a s ch k e wurde al » Branchenocrtreler gewählt . Als Mit ,
Glieder der Kommission wurden Dortschak , Dachert , Schlott , Habe -
mann . Heinrich . Melzer und Paul ! gewählt . Als Delegierter zum
Gewerkickoftskongreß wurde K. Pasckke in Vorschlag gebracht .

Zum Schluß wurde eine Resolution einstimmig angenommen ,
sich gegen die Freiwilligen wendet , die Aufhebung des B «die

lagerungSzustandS und Freilassung der politischen Gefangenen
fordert .

Absperrungsmaßnahmen .
Amtlich wird bekanntgegeben : . Im Anschluß an daS Verbot jeg -

licher Zusammenrvtiungen und Demonstrationen wird im be -
sonderen mitgeteilt , daß die Viertel der Potsdamer Straße , Prinz -
Zllbrechtstraß «, Zimmerstraße , Leipziger Straße und da » ganze
Gebiet zwischen diesen Straßen bis zur Spree , ferner das von der
Spree durchzogen « Gebiet zwischen Königsplatz und Schloß und
schließlich daS Gebiet de » Alexanderplatzes durch besondere Ab -
sperrungsmaßregeln gesichert werden . "

Wir sind an diese » Absperrungsmaßnahmen " schon so ge «
tvöhnt , daß sie den Eindruck über den Geist der neuen Freiheit
weder abschwächen noch erhöhen können . Die aufgefahrenen
Kanonen und Maschinengewehre werden also niemand mehr
Ängstigen . Sie können Häuser zerschießen und Menschen töten , den
iGeist de » revolutionäre » Sozialismus aber werden sie nicht zer .
stören .

L Die Absperrung der inneren Stadtviertel ist seit heute vor -
ittag durchgeführt worden . Quer über die Brücken spannen

Isich Stacheldrähte , stark « Postenketten behindern den Durch -
fcang . Tie Passanten müssen teilweis « groß « Umwege machen ,
pm ihr Ziel zu erreichen . Auch die Elektrische darf das
abgesperrte Gebiet nicht durchfahren . Durch diese Maßnahme wird
der Verkehr aus daS schwerst « gefährdet . Da ? wird vor allem in
« bendstunden fühlbar werden , wenn die Arbeiter und An -
gestellten sich nach Hause begebet wollen . Ansammlungen sind
trotz der behördlichen Ankündigung nirgend « zu sehen . Die Ab .
sperrungsmaßnahmen stellen daher eine ganz verfehlte Sache

dar . Keiner wird bebruvtcn wellen , daß däburc ? d' e Si . b ' rheit
in Berlin erhöht würde , im Gegenteil : die Maßnahmen wirlev .

äußerst provozierend und es ist nur zu wünschen , daß von allen

Seiten die volle Rnhe gewahrt wird .

Die arbeitsscheuen Arbeitslosen .
Man schreibt uns : . Ich bin gelernter Ma' chinenschlosser , bin

lange Jahre als Monteur und Maschinenmeister beschäftigt ze
wesen und bin jetzt arbeitslos . Um Arbeit zu erlangen , ging ich

von Pontius zu Pilatus . Ich wandte mleb an 1. den paritäti¬

schen Arbeitsnnch : ve ! s , 2. an das Kriegsministerium lArbeitSamij .
8. an die Eiscnbahndirektion Berlin , 4. an das Demobil -

machnngsamt . Der Briefwechsel mit diesen Behörden während
der Zeit vom 26 . Januar bis zum 22. März steht zur Eiufich !
zur Verfügung . Nirgends war auch nnr eine Svur von Aus¬

sicht auf Arbeit vorhanden . Selbstverständlich bin ich bereit , auf
daS Land zu geben ; die Landwirte schreien ja immer , daß keine

Arbeitslosen aus das Land wollen , wenn man sich aber bewirbt
dann ist kein « Stelle frei . Ich wäre der Redaktion lehr zu Danke

verpflichtet , wenn sie mir einige Winke geben könnte , wie ick'

ein « Stellung erlangen kann . "
Leider sind wir auch nicht in der Lage , eine Stellung nach -

zuweisen , wir empfehlen aber dem Einsender , sich an dl « bür¬

gerliche Presse , besonders an die Msieinblätter und an den Bund
der Landwirte , zu wenden . Diese schreien ja immer über die

arbeitsscheuen Arbeitslosen und werden frob sein , wenn sie end -

sich jemand gefunden heben , der arbeiten will .

träge de ? Herrn Dr . Brübl über : Die Schätze des

beai >' - cn nicht um 6 Ubr , sondern um 7 Uhr . Alle

vonr m ' Königstädtischen Realgymnasium beginnen um 6 W-

HermSborf . DaS die Einwohnerwehren an vielen Orten da'

der Kavallerie - Schsttzon - Division nickt zur Abwehr von RW # *

gjpet , gerufen worden sind , ergibtund Spitzbuben ins

folgendem Vorgang : In der Nach : vom Freitag zum Sonn «

drangen zwei Mitglieder der Einwobnerwehr , Paul Arena ,

Hermsbori . Moitkestr . 10, und der Bauunternehmer @ " t'<,

König . HermSdrrf , Frohnauer Str . 120 , mit Waffengewalt »

die Wohnung deS Mitgliedes de ? ArbciterratcS Grün bat ! -

BiSmarSstr . 112 , um dort angeblich Haussuchung nach Maschs
gewehrcn zu halten Grünberg h: tte sich geweigert , dies «
sotten ins HauS zu lassen , doch beid - zwangen ihn mit vor «

altknem , geladenem und entsichertem Geweds '

sich ibrem Wille a zu rügen . An demselben Abend war in der

meindc Vertretung der Antrag gestellt worden , diese SicherheitW ?
gegen Unfall zu versichern . In der Debatte wurde bürgerlich «
leits besonder » kr - vorgehoben , daß diese Bürgerwehr niemal » ! w

gebraucht werden würde , politisch anders Denkende zu beläfng�
Bei der Haussuchung aber sag . e Arendt ausdrücklich zu Grünb « » -

. Sie sieben im vclitischen Leben . Sie haben sich jetzt alles **

nn » gefallen zu lassen ! Jetzt werden wir Ihnen zeigen , was

können I" Aus diesem Vorgang ist wohl ersichtlich , welchem
die Bürgerwehr eigentlich dient . W

NiederschSnhause « . Nach unserem Bericht über üt , ®v
meindeverireter - Konferenz Niederbarnim Hot Genosse ß y L '

einem Zusammengehen mit den ReehtSsozialisten das Wort ...

redet . Er bittet unZ , mitzuteilen , daß dies nicht der Fall ist, °

er vielmehr dort , wo die U. S. P. nicht selbst über die Mestri '

in den Gemeindekörperschasten ffJ *r »3rthi <ninfl ..

Laß! Euch Aich! provaliereu !
Arbeiter ! Parteigenossen !

Falsche Geruchte über eren anoebl - chen Generalstrei ?
werden verbreitet , hervorgerufen durch einen snsfxmatiscben

Presseschwindel der letzten Tage . Die Vorbereitungen der

Noskegarden beweisen Euch , wer den Generalstrelk wünscht .

Darum laßt Euch nicht provozieren !

„ Köpenlcker Bolksbote " ist der Titel eines Wochenblattes .

daß vom Aktionsausschuß deS Unabhängigen sozialdemokratischen
Wahlvereins Köpenick herausgegeben wird . Der „ Kövenicker
Volksbote " will die politistben und wirtschaftlichen Interessen deS

Proletariats am Orte wahrnehmen , wie die . Freiheit " in poli -

tischer Beziehung das tägliche Rüstzeug tm geistigen Kampfe für
die Interessen der arbeitenden , unierdrückten Klasse darstellt .
DaS Blatt kostet als Einzelnummer 15 Pf . , monatlich 00 Pf .
bei freier Zustellung . ES soll vom 1. Mai wöchentlich zweimal
erscheinen . Die beiden bisher erschienenen Nummern sind inhalt¬

lich gut ausgestattet .
Potsdamer Stadtverorbneten - Dersammlung v » « 4. April .

Ein Angriff der Deuischnationalen Fraktion der Sw. dtverord -

ncten - Versammlung gegen die Zulassung v - n Vertre¬
tern de » ArbeiterrateS in der städtischen Verwaltung ,
den sie in gehässigster Weise mit längst widerlegten Schlag -
Worten zu begründen suchte , wurde von unsc . m Genossen
Stab sowie von dem Oberbürgermeister VoSberg zurück -
gewiesen . Der Magistrat stellt sieh auf den Standpunkt , daß die
Arbeiterräte der städtischen Verwaltung große Vorteile gebracht
haben und daß der Magistrat nicht gewillt ist , Saraus zu ver -

zichten . Der Antrag der Teutichnaticnalen a. , - Zulassung der

Bürgerräte wurde sowohl vom Magistrat al » auch vm der über -

wiegenden Mehrheit der Stadtverordneten abgelehnt . Die
Deutschnationale Volkspartei leistete im weiteren Verlauf der
Debatte unfreiwillig der Broschüre ÄautskyS „ TaS Weitertreiben
der Revolution " dadurch einen großen Dienst , daß st « vergeblich
den Versuch machten , daS Auslegen derselben in den städtischen
Räumen zu verKindern . Dem Antrag den rn der städtischen
Verwaltung beschästigten Hilfsarbeitern dieselbe Zulage wie * en
Beamten zu gewähren , wurde zugestimmt Weiterhin wurden
für de » Bau von 90 neuen Wohnungen 700 000 Mark bewilligt .

Lichtbildvorträge für Erwerbslos « und Arbeiter fAende -
rungen ) . Im Cecilien - Lyceum , Lichtenberg , RathauSftr . 8:
Dr . Spetbmann hält seinen Vortrag : Bilderp von Land und
Leuten in Schweden und Norwegen nicht am 14. 4- , sondern am
Sonnabend , den 12. 4. 1919 . Beginn 6 Uhr . Dr . Pohle
hält seinen Vortrag : Eine Reise durch Westsimrien nicht am 12. 4. ,
sondern am Montag , den 14 4. 1919 Beginn 7 Uhr . Im
Königstädtischen Realgymnasium , Elisabe hftr . 57/58 : Die Vor -

zerfügt » - ine Verständigung�
züglich zn stellender Anträge für möglich hält , silbstverstaw ,'

ohne K1-'

d!-!-?

unter voller Wahrung unserer Parteipriirzipien , d. h.
Handel . ckfal

Alle sozialistischen Apotheker , auch in Drogen - und Fa ..
betrieben tätig , werden gebeten , ihre Adressen zu senden J
A rbeit S gemei n schaft sozialistischer Apotheker , Geschäfts�

Leipzig , Peilickestr . 20 .

Vermißt . Paul Kendler ging am 8. März von zu
fort , um nach dem ArbeitSnuchoeis zu gehen . Seit -

Gange ist K verschwunden Alles Suchen nach dem Berm' WJ
war erfolglos . K war im Besitze sämtlicher Papiere . Be >- « _

war er mit Miliiärhos «, grauem Sweater , grauer Joppe , Min

schaftstieseln und grünem FUzhut . — Mitteilungen erbittet o j
Kindler . Liegnitzer Straße 6.

Verloren . Aus dem Wege von Bahnhof Warschauer
nach Schiffbauerdamm und Leipziger S ratze ist ein « Brief - %
mit Papieren verloren worden . Abzugeben bei O. EckP

Hohenlohesrr . 6 ■ Stfl .
mit . « an » »er KrtegsbeschSdigten und KnegstztnterbN «»� . .
e Wilmersdorf . Donnerstag . 10. Avril , abends 7 Uhr , i ' % ' u_t

5iSitori - c>Cuife >£chuIe . ©o steinet ", Ecke Uhlandstrahe . � 1 5 1

Internats
Ortsgruppe

der vibtor . �WU- - -- — — . . . M . M . . . . .MW. ,
öffentliche Versammlung statt . Thema : . Di « Notwendigkeit der
gamfation . " Referent : Karl Tiedt .

Mg hkn Oegenifafionett .
Eharlottrnburg . Die Rvdnerkurs » finden nicht

: rn Sannabend statt .
DonnerstoS -

"

dern Sannabend sslatt . ,
Friei - richsf - ld « ( U. 8. P. D ). Heute . Mitwoch , S. April , Zah�,°A

in den Sruppenlokaten . 4. und 5. Gruppe bei Eudbrink , Lew
Stresse 08. . . .»

Reiuickendorf - West . Die Zahlabcnde der U. 6. P. finden »' . j
abend 7 Uhr in den lekannten Lokalen statt . Der F. auontag �
am Sonnabend , den 12. August , abends 7 Uhr , in der 5. EsMst ,i
schule , Augusta - VIKtorla - Alle « statt . Di - D- nossen werden
eine rege Agitation für den Frauentag zu entfallen . Der Vor

Freie sozinlistifch - Fugend Wilmersderf . Freitag , den 11.
abend , 7 % Uhr , im Rest . Tcichmvnn . Holst - lnische Sir . 12 «
Kursus des Genossen Zeitz : . Die revolutionäre Entwicklung
bis 1910 "

«i
Freie Fugend Süd - Ost , Süden und Süd- Vlesten . Sonntag -

13. April , in Rades Fefiscilen , Fichte - Sirah « 20, abend » BZ»

B H' u l 8
intj'i! Fct ]

Ii
Eltecnabcnd . Reichhaltiges Programm , bestehend au » Ansprache , - - A
tationen , Lieder zur Laute . Eintrittskarten a 50 Pf . sind noch be>■ itä
Mitgliedern und bei Gramp « , Ratibo . - Str . 12, sowie bei
Gneisenau - Str . 66. zu Haien .

Sjsiel nnd Spork.
Der Tauristenveretn . Die Naturfreunde " ( Ortsgruppe

Abt . Moabit , veranstaltet am Donnerstag , den 10. April , ' ssp
Werbelichtbildervortrag : . MärKifchss Wandern , Stimmungsbilder
der Mark " in der Aula der Kirfchner - Oberrealfchule , Zwingliftr . ,

Fusid all . In den Spielresultaten vom 6. April mutz *» l ' "
Fichte IV I — Norriska 15 : 2 .

Veranlworiltch für die Redaktion Alfred Wielepp , Reuksstk ,
verlagsgenollenschast „Freiheil " , e. G. m. d H. , Berlin . — Druck j)
Lindendruckerei und Aerlagsgeleltschali m. b. H. , Echiffbouerdaww

Berlin - Wilmersdorf .
Mittwoch , den S . April , abends 71/ , Uhr

4 AbteilunMersammlnngen
in folgenden Lokalen :

Restaurant Piche , Paulsborucr Straße 20 ;
Gröschke , Kaiscrallre 209 ;
Schilling , Lanenburger Strasse 21 ;
Mauer , Durlacher Strasse

Freitag , den II . April , abends 71/, Nhr
Versammlung der

. . Freien soziallsiischen Zugend "
im Restaurant Teichmami , Holsteinische Strasse 12 .

Vortragskursus des Genoffen Zeiz :

»Die revolutionäre Entwicklung 1848 —1�4� .

Freitag , den II . April , abends 71/t Uhr

Uiglisderversammlung der ll . S. st.
In der Aula der Oberrealschule am Seepark , Ecke Auqustastr .

»Vie politische tage - Referent : Geuoffe Dr. Herzseld.

Km 1. Mal nachmittag « 1 —6 Ahr im „ Waldpark "
Kindernufführung ( Volkstänze , Reigen usw. )

flbendo 71/ » Ahr In den Splchtcnfälen ( Großer Saal )

Maifeier
( Rezltatlonen , Konzert jeftted «: Genosse Hugo Haas « .

Karten ä 2HE. 1 . — im Parteibüro , Giesclerftraß « 25 ( Laden ) .

Dt « Genossen und Genossinnen werden gebeten , zahlreich an den

Vcrasifsaltungea teilzunehmen und rege Propaganda zu treiben .

Die Wahrheit
über üie

Serkwer Straßenkampfe
48 Seiten . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000 Exempl .

Eine ausführliche Schüdenins der letzten Berliner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

UeriBäsäenossensefinft „FREIHEIT " e. G. m. u . H
Benin , SttilliMuerfinrani 19

»

Neue Spedition .
Für dl « Ortschaften Wildau , Königswustersiausen ,

Zliiederlehm « und Zermsdors ist vom 1 April l. I . eine
neu « Spedition bei Richard Rühle , Wildau , Schwartz »
kopsfstrasie 57, errichtet . Wir biiien all « unlere Abon »
nenien , auch solche , die bisher durch die Post bezogen
hoben , unlsr « Zeitung nunmehr bei dem genannten
Spediteur zu bestellen . Di « Zeitung wird zweimal

täglich durch Botenfrouen in . Hau » gebracht .
Verlag „Freiheit " (f. O. m. b. H.

4 - Spezial - Behandmiig 4 »
von Gesoiilsciiis-, Haut - u. Harnleiden jeder Ar)
b. Minnenm . Freuen . Harnröhr . nnosfUls »«. Syphilis . Mundnui -
brflehe . Flechten . Oeschw „ Belnleld _ Mnnnesseliwtche usw. nach
Pnmartnt Dr . Hermann : ir olärelrtfii , crttlcsim Rm' yiritlina

mS«llchsi »ehmerilo «, ohne Ooerit ' on n. BernintOrunf . Auch
Anwenilun « der wlssenschnltl . anerkannTcn u. »Unzend be-
wlhrt . Itttns ' i . Hohensonne . Auf Wunsch Sanabo - Gehnndl .

Strassenti &Ddier !
Praktischer geseizl . «esch .
SciiecrenschBrfer . Verk
50. Eink . ZO Pf«, bei 100 Sick .

Jedermann Käu er.
Berliner Konstrukilons - Werk.

Alexandrinenstr . C5 96.

TDchtitre Schneidern sucht
Besch Ui ( unr In und anBer
dem Hause . Zu e' Inursu F. x-
ned. der . Freiheii ", Kaiserin »
Aurusta - AIIee 6.

□asdUlterwairan , jroBe
Auswahl , verk . billig . Kaden ,
Neukölln . Schinkestr . 25. Ecke
Ko tbuser Damm.

Am 15. 4. 19. verlege ich
meine Spedition von Sehn! »
strnCo 69 nach ScliwaJaa .
straBo 5, Ladun . Hfibaer .

Achtung! Giünau
Spedition Freiheit Berg -

mann befindet sich
Könenickor Straße 92 .

freie Jusend Ffledriths�
Mittwoch Abend V8 - V10 Uhr

ünterhaltunssiilienil .
D. imm ataV. . Otm ## ( 1F«0LC®.im Jugendheim , Rummolsburger Sir . 61 l. ;

Junendnusscw /

Botenfrau�
werden noch in nachstehenden
Speditionen eingestellt i

6 e r l i n :
Zacher , An der MlchrrdrSd , X
Wie » . Wnuiuetflt . il « *6.
Q t n rt e I, Uiebomiit . 18.

n rt U n r I Ii, Micharlilrchpln » »

Sc n « l r , koitmnftrnit Ii .
>e r I ch u e r . »tilrtinrt Eitote M.

a 8 r t ii b. eitinmr firate 23.
Veierleu , RttMSurerr eitofa JA
t * 1( 11 tlc . liopiifirah « 1.
® ril 1 1 1 b n ii 1 1 S n m tu 19.
» Hornsen er . kfibetfti «lt . »

Eharlottendurg :
Loren, , »allste , «i .

Uieüerschonewelöe :
« chaNranttz «edinflra »- u .

Steglitz :
» tau ii . Aibrechtstr . *.

wilmersöorf :
» enede . • UWofleaBe Ztz.

Spauüau :
KSppen . Leeltestr . «4.

Schsueberg :
_ _ llnr I ert »i . st <i ». «ülkrrstrake %.

_ _ _

In der Spedlt ' 0'RtsilUstRI
Erkner .

Die Spedition der Frcihe . t
in Erkner befindet sich bei

V/n Icker Eschbacb .
Karze Straä « «.

in cor OFeui- - . . j

Zacher, Fischetlifü�
werden dringend •• ,

Boieiilrii K

eingestellt «
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